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[16 ] 57 Januar 14 . , Frauenthal ; "in il " A

SCHREIBEN VON [ÄBTISSIN ] M[ARIA] CACILIA [HUBER] AN ALT AMMANN
UND [DERZEITIGEN STADT- UND AMTS] RAT BEAT II . ZURLAU¬
BEN, ZUG

Verschinen fritag [ den 12 . Januar ] bin ich von H. Pfarherren [Bartho-



lomäus Keisee ] Zkam [ =Chsun] und Herr Michel Stadli [ n] [Kaplan ] bey St.
Wolfgang verständigt , als Jhr fürstl . Gnaden Herr Legat [Nuntius Fede-
rico Borromeo ] begeren Zue wiissen wo man im verwichnen kriegswesen
[ - Villmergerkrieg 1656 - ] Sey geschädiget worden , hab ich im beyli-
genden Zedel verzeichnet was unsers Gotshauss Antheil betrift , und ist
alles ufs aller geringste als sin könen von Redlichen ehrlichen Perso¬
nen geachtet worden , wies der geehrte Herr Vater , und andere selbsten
bekenen können ; biten hiemit ufs aller fründtl . , well ent diss unser
Sach , an ohrten und Personen [ d . h . insbesondere bei Ammann bzw . Stab¬
führer und Rat der Stadt Zug , welche die Kastvogtei in Frauenthal in¬
nehatte ] fürbringen das dem Gotshauss zum besten Gedeyen mag , und
hierin unser gethreüwer Lieber H. Vater sin wie biss dato beschechen,
und wo in der Verzeichnuss etwass Unrechts oder gefehlt , er sollches
erbesseren wolle.

Jm übrigen Zweiflet mir auch nit den H. [Hans Kaspar ] T[h] eobald ufs
ernstlichs ermahnen oder betrüewen welle , das er die 90 fl . [ Zinsen]
der Kirche [ zu Wettingen ] * bezalle auch sunsten dessen wass solte
20 fl . , und noch etwan , wir bezalet Er selbiges abrichten wilen es un-
der imm ufglaufen wie solches der gugerli Mündtlich berichtung geben
wirdt , möchte auch das er unss die 500 gl . sampt dem Zinss ufs Jar sa-
methaft erlegen thue was Je müglich , damit man auch abrichten und et¬
wan bezalen köne.

Köndte gugerli uss Zürich auch bericht nemen wegen schänis güetern^
fahl und ehrschatz zue erkundigen , und was uns noch mag Zum besten
dienen , damit fr . begrüetz . . . ” .

1) s . AH 4/83 . Das Ganze ist in folgendem Zusammenhang zu sehen : 1656 hatte
das Kloster Frauenthal seine Güter in Bendlikon und Rüschlikon an Theo¬
bald abgetreten und von diesem dafür den sog . Frauenthaler - oder Wettin-
gerhof in Wettingen erhalten , s . u . a . AH 97/40 , 41 sowie AH 98/112.

2 ) S . AH 93/95
3 ) Das Stift Schänis besass in Wettingen ebenfalls einen Hof , s . Brüschwei-

ler/Wettingen 249.

Original , Siegel flachgedrückt AH 103 , 167
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